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Hohe Schule: Michael Robert 
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Im dienstinternen DR-Fahrplan 
waren es Sonderreisezüge: Loks 
und voll besetzte Garnituren 
schrieben 1989 Weltgeschichte. 

Kopf machen ist 
hier Geschichte 

Was bewirkten die neuen 
Durchgangsbahnhöfe in 
Heidelberg, Braunschweig, 
Ludwigshafen und in 
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der Elbtalbahn in HO einen Traum. 

fE Mit Erfolg über die Alpen 
Die rollende Autobahn Freiburg (Breisgau} 
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Titel: Fahrzeuge Märklln, 
Figuren Prelser. 
Modellbau: 
Mkhael RobertGauß 
Foto: Andreas Stlrl 
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REHSCHEIBE 

BAHNWELT AKTUELL 

-------- SCHMALSPURBAHN IN SACHSEN--------

Kleine Bahn ganz groß 
• Seit Juni 2004 betreibt die Sächsische 
Dampfbahngesellschaft mbH (SOG) die 
Lößnitzgrundbahn zwischen Radebeul 
Ost und Radeburg. Am 14. August 2009 
begrüßte die SOG den millionsten Fahr­
gast am Bahnhof Moritzburg. Sabine 
Ackermann aus Ouedlinburg wurde mit 
einer Freifahrt sächsischem Wein und ei­
nem Buch über die Geschichte der löß­
nitzgrundbahn überrascht. Doch das war 
nicht das einzige Ereignis in den vergange­
nen Wochen bei den schmalspurigen 
Bahnen in Sachsen: Vor über 100 Jahren 
fand im Meißner Land ein großes M ilitär­
manöver statt, bei dem Pioniereinheiten 
eine Feldbahn von beachtlichen 36,7 Ki­
lometern errichteten. Der Dorfverein See­
ligstadt e. V. erinnerte an diese Übung und 
verlegte rund 500 Meter Feldbahngleise, 
die unter anderem einen Bach zu über­
queren hatten. Groß gefeiert wurde im na­
hen Wilsdruff die Inbetriebnahme des 

Schmalspurbahnhofesam 15. August. Die 
IG Verkehrsgeschichte Wilsdruff e. V. hatte 
den Termin klug gewählt. fiel er doch in 
den Zeitraum des Stadtfestes vom 14. bis 
23. August. Auf den rund 200 Metern 
Gleis fuhren IVK132 (99539), IVK176 
(99568) und die V10C-Nr. 1 der Tradi­
tionsbahn Radebeul. Sachsens Minister­
präsident Stanislaw Tillich (CDU) war 
ebenfalls präsent und nahm d ie Eröffnung 

Vom Sockel auf die Strecke: Die Reko-IVk 
99 555 dampft wieder. 

Der Teufel ist ein Zebra. 185 666 erhielt eben­
falls den typischen Lokomotion-Zebra-Look, 

erstmals allerdings in Rot. Insgesamt bekam Lo­
komotion jüngst sechs neue 185: 185 661 bis 663 

im normalen, bekannten blauen Zebra-Design, 
185 664 und 665 machen Werbung für Kombiver­

kehr, und die 666 (teuflische Zahl der Bibel) 
trägt die flammenroten Zebrastreifen. 
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Der Feldbahnübungszug wurde gebildet aus 
einem Krauss-B-Kuppler aus dem Jahr 1924 
sowie zwei vierachsigen Wagen. Er passiert 
gerade die Brücke über den Gallenbach. 

Sachsens Ministerpräsident Tillich (Mitte) ließ 
es sich in Wahlkampfzeiten nicht nehmen, 
Wilsdruff einen Besuch abzustatten. 

des Bahnhofsgeländes persönlich vor. Das 
~ Empfangsgebäude in Wilsdruff wurde 
g mustergültig renoviert und zum Stadt- und 
~ Vereinshaus umgestaltet. Auch im Zittauer 

Netz gab es etwas zu feiern: Im Rahmen 
der alljährlichen Veranstaltung .. Historik 
Mobil" wurde am 31. Juli der .. 100jährige 
Königl ich Sächsische Zug" präsentiert. Ne­
ben zwei Personen- und einem Gepäck­
wagen, die in das Farbschema der .. König­
lich Sächsischen Staats-Eisenbahn" ver­
setztwurden, ist die Zuglok IVK145 das ei­
gentliche Glanzstück. Dabei handelt es 
sich um die DR-99 555, die zwischen 1977 
und 2002 als Denkmallok in Sölmnitz auf­
gestellt war. Bei der Malowa-Werkstatt in 
Senndorf wurde sie von August 2008 bis 
Juli dieses Jahres betriebsfähig wiederauf­
gebaut. Es handelt sich um die einzig er­
haltene Reko-IVK mit neuem Kessel, aber 
altem Rahmen. Da der Rekokessel in der 
Standzeit sehr litt, entschloss man sich 
zum Aufbau im Anlieferungszustand von 
1908. Auch die Loktaufe der IVK1451ieß 
sich Ministerpräsident Tillich nicht entge­
hen. Somit stehen def Schmalspurweit in 
Sachsen zwei neue Attraktionen zur Verfü­
gung, denn auf einer noch aufzubauenden 
Strecke von Wilsdruff Bhf nach Wilsdruff 
Haltepunkt soll es Draisinenfahrten und 
Musemsbetrieb geben. 



Die Mecklenburger 
Eisenbahnfreunde 

5chwerin (MEF) 
unternahmen am 26. 

Juli und 2. August 
2009 mit 91134 

(HU-Datum: 30. ]uni 
2009) erste Planfahr­

ten nach zehnjähri­
ger Abstellzeit Von 

5chwerin aus ging es 
im Auftrag der dorti­

gen Bundesgarten- ' 
schau zu deren 

Außenstandorten 
Rehna und Parchim. 
Weitere Fahrten sol­

len folgen. 

---------- DBAG ----- - ----

N BS über Unstruttal 
e Ein imposantes Brückenbauwerk im Zuge der Neubaustrecke Erfurt ­
Halle/ Leipzig wird auf einer Länge von 2,7 Kilometern das Flüsschen Un­
strut bei Karsdorf in Sachsen-Anhalt überspannen. Gegenwärtig wird der 
erste Teil von insgesamt vier Brückenzügen gefertigt. Jeder Bogen ist der 
M ittelpunkt eines Brückenabschnittes von 580 Metern Länge. Dazwi­
schen liegen Trennpfeiler und entsprechende Obergangskonstruktionen, 
in die im Randbereich jeweils drei Brückenfelder bis zu den W iderlagern 
eingeklinkt werden. Bis zu 50 Metern Höhe erheben sich die filigranen 
Brückenpfeiler, die tei lweise auf 40 Meter tiefen Fundamenten ruhen. 
Die Fahrbahnträger entstehen als Spannbetonüberbau mit so genann­
ten Vorschubgerüsten. Vorauseilend werden die Pfeiler und Bögen er­
richtet. auf die sich dann der fertige Oberbau stützt. Das Besondere an 
dieser Brücke ist die Bauweise als ein semiinte-
grales Bauwerk. Das heißt. hier gibt es keine La- Insgesamt werden an 
ger mehr zwischen Stütze und Oberbau, die dieser Brücke 100000 
sind monolithisch verbunden und somit fest Kubikmeter Beton und 
eingespannt. Großflächige Ausgleichsmaßnah- 35000 Tonnen Beton-
men kompensieren den unvermeidlichen Ein­
griff in die Natur. Infos: www.vde8.de 

stahl durch gegenwär­
tig zirka SO bis 70 Ar­
beiter verbaut. 

STANDPUNKT 

Frischer Wind aus 
Richtung Westen 

W ir haben ein Ge­
nerationenpro­
blem, keine Fra­

ge. Und dazu offenbar 
aUch noch ein Problem 
mit der Rollenverteilung, 
wie mir scheint. 

Wie? Nein, ich meine 
hier mitnichten die sich 

Dr. Karlheinz Haucke 

umkehrende Alterspyramide, auch nicht 
den unangefochtenen Spitzenplatz in der 
Rangliste der Geburtenrückgänge. Ebenso 
fern liegt es mir, jene hoffnungsvollen Nach­
wuchskräfte im Auge zu haben, die ständig 
das Rad neu erfinden, was bei der Eisenbahn 
bekanntlich zu immer mehr Flachstellen 
führt. Schon gar nicht denke ich an unsere 
Politiker und Politikerinnen und deren Auf­
fassung von der Rolle des Wahlvolks. 

Nein und nochmals nein. Vielmehr habe 
ich die Kinder irr{ Sinn, die im Handumdre­
hen zu Enkeln werden und zwar zumeist 
dann, wenn ' s sich um die Freizeitbeschäfti­
gung- ein in sich schon paradoxes Wort­
dreht. Oder ist Ihnen noch gar nicht aufge­
fallen, wie häufig der Nachwuchs bei Eisen­
bahnfesten oder Modellbahnausstellungen 
statt mit Vater und Mutter mit den Großel­
tern im Schlepptau oder umgekehrt unter­
wegs ist? 

Das ist übrigens in den Niederlanden auch 
nicht anders. Was mir aber bei meinem 
jüngsten in jeder Hinsicht spannenden Be­
such der Railzminiworld in Rotterdam auf­
gefallen ist, gehört in deutschen Landen in 
die Kategorie Ausnahme von der Regel: So 
viele Mütter nur mit ihren Kindern freiwillig 
in einer Modellbahnschau! Und dann auch 
noch begeistert, unglaublich, aber wahr! 

Vielleicht liegt' s ja am frischen Seewind 
oder den Großeltern. 

Nicht auszudenken, wenn das hier Schule 
macht. Dann wäre das Problem mit der 
mittleren Generation glatt vom Tisch! 



DREHSCHEIBE 

BAHNWELT AKTUELL 

------ÖSTERREICH ------

DOppeltraktiOn mit 
Reihe 93 

e Ein typischer GmP (Güterzug mit Personenbeför­
derung), wie er Ende der 1960er- und Anfang der 
1970er-Jahre anzutreffen war, fuhr am 27. Juni 2009 
auf der 30 Kilometer langen Strecke von Mistelbach 
nach Hohenau und zurück. Der Sonderzug setzte 
sich aus zwei Personen-, d rei gedeckten Güter- und 
drei Schüttgutwagen. allesamt Zweiachser. zusam­
men. Vor Jahrzehnten war das Heizhaus (Bw) Mistel­
bach die Hochburg von Dampfloks der Reihe 93. 
Von Mistelbach Lokalbahnhof aus führten Bahnver­
bindungen nach Hohenau. Korneuburg und Gän­
serndorf. Der Personenverkehr ist längst eingestellt. 
Heute findet nur mehr Güterverkehr auf der Strecke 
Mistelbach- Hohenau mit der Reihe 2070 statt. 

93.1420 und 93.1421 mit ihrem Sonderzug 
16411 bei Ebersdorf. 

Die Unglückslok, 112176, an der Unfallstelle in Tornesch, nachdem der Bagger 
herausgezogen wurde. Zum Glück konnte sich der Lokführer rechtzeitig retten. 

-------- SCHLESWIG-HOLSTEIN --------

RE in Bagger gefahren 
e Nach einem Zugunglück am 23. 
Januar 2007 ereignete sich am 26. 
Juli 2009 erneut ein Unfall in Tor­
nesch, das rund 20 Kilometer nörd­
lich von Harnburg liegt. an der 
Strecke von Harnburg nach Elms­
horn. wo sich die Schienen nach Kiel 
und Westerland verzweigen. An der 
südlichen Bahnhofsausfahrtvon Tor­
nesch fanden Gleisbauarbeiten statt 
als der RE 21011 von Kiel Hbf nach 
Harnburg Hbf gegen 9.15 Uhr mit 
sechs Doppelstockwagen auf einen 
Zweiwegebagger prallte. Kurz vor 
dem wegen der Bauarbeiten ge­
sperrten Bahnübergang Gärtnerweg 
kam der Zug zum Stehen. Der Lok­
führer und drei der rund 400 Fahr­
gäste wurden verletzt. Der ent­
gegenkommende RE 21058 von 
Harnburg Hbf nach Padborg ist auf 
dem Gegengleis kurz nach dem Un­
glück an der Unfallstelle vorbeige­
fahren und soll noch in umhergeflo­
gene Tei le des Unglücks gefahren 

sein. Der Zweiwegebagger war mit 
Gleisbauarbeiten auf dem Haupt­
gleis in Richtung Harnburg beschäf­
tigt, als der RE in den Bagger hinein­
fuhr. Alle Züge. die zuvor die Baustel­
le in Richtung Harnburg passiert ha­
ben. fuhren über ein Ausweichgleis. 
Der Fahrer des Zweiwegebaggers 
konnte vor dem Zusammenprall ab­
springen und der Lokführer der 
112176 flüchtete nach der Notbrem­
sung in den Maschinenraum der 
Lok. Der Schwenkarm des Baggers 
rammte sich in die Mitte des Führer­
standsdaches und bohrte sich in d ie 
Lok. Die Bundespolizei hat die Er­
m ittlungen aufgenommen. noch ist 
die genaue Unglücksursache unklar. 
Erste Vermutungen sprechen dafür, 
dass der RE aus Kiel über eine falsch 
gestellte Weiche fuhr. denn er hätte 
eigentlich ebenfalls über das Aus­
weichgleisfahren sollen. Beim Unfall 
kam der Hilfszug aus Harnburg zum 
Einsatz. 

. Zwischenhalt bis 2003 war Flasbarth Präsident des Na­
turschutzbundes NABU. 

• Das Instandhaltungswerk der DBAG 
in Bremen solllaut Bahnchef Grube nicht 
verkauft werden. 

' 
• 2700 Jugendliche begannen am 1. 
September 2009 eine Ausbildung bei der 
DBAG. Ungeachtet der Wirtschaftskrise 
will die Bahn ebenso viele junge Men­
schen ausbilden wie vergangenes Jahr. 

• Die lettische Eisenbahn LDZ (Latvijas 
dzelzcels) war mit 56,1 Millionen Tonnen 
Fracht Rekordhalter der baltischen Bah­
nen im Jahr 2008. 

• Die russische Eisenbahn RZD hat bei 
Siemens in Osterreich und dem russi­
schen Waggonbaubetrieb in Twersk 200 
moderne Schlafwagen bestellt. Diese 
werden ab 2010 gebaut und können 
international eingesetzt werden. 

• Jochen Flasbarth wird neuer Präsi­
dent des Umweltbundesamtes. Von 1992 
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• Seit 9. August 2009 setzt die DB AG 
einen Expressbus Nürnberg - Prag ein. 
Damit sind im grenzüberschreitenden 
Schienenverkehr nur noch die Länder­
bahn GmbH mit dem .. alex" und die 
tschechische Bahn CD aktiv. 

• ln Berlin istseitdem 9.August2009 die 
.. Kanzler-U-Bahn" U 55 in Betrieb. Die ln­
selstrecke verbindet auf 1,4 Kilometern 
Länge den Hauptbahnhof mit dem 
Reichstag und dem Brandenburger Tor. 

• Die OB-Tochter Erzgebirgsbahn und 
die Parkeisenbahn Chernnitz werden 
künftig enger zusammenarbeiten. Die 
Erzgebirgsbahn will mit Sach-, Arbeits­
und finanziellen Leistungen bei Pflege 
und Erhalt der Parkeisenbahn helfen. 

• Die Benex-Tochter Agilis, die ab Ende 
2010 Nahverkehr auf der Donautalbahn 
(Uim -lngolstadt- Regensburg) und rund 
um Regensburg betreiben wird, will in Re­
gensburg eine neue Werkstatt errichten. 
Dort sollen 140 neue Arbeitsplätze ent­
stehen. 

• Alkoholverbot: ln den Zügen der Me­
tronom-Eisenbahngesellschaft soll der 
Genuss von Alkohol in den kommenden 
Monaten verboten werden. Grund seien 
die im Zusammenhang mit dem Alkohol 
stehenden Vandalismusschäden, die er­
heblichen Verschmutzungen und Fahr­
gastbeschwerden. Für die DBAG sei dies 
.. derzeit kein Thema". 

., 



1' TOP und FLOP 
I > 
I' 

~ TOP: Umsteigefrei 
Die Gemeinde Laupheim im Süden Ulms erhält ei­
nen verbesserten Schienenanschluss: Die so ge­
nannte Südkurve ist seit Jahresmitte Im Bau. Künf­
tig sollen die Regionalbahnen Biberach Süd - Ulm 
- Langenau mit einer Spitzkehre ln Lauphelm Stadt 
verkehren, ein Umsteigen am abseits gelegenen 
Bahnhof Laupheim West. KBS 751, Ulm - Fried­
rlchshafen, soll dann entfallen. Die Kurve wird vor­
aussichtlich im zweiten Quartal 2011 fertig. 

~ FLOP: Ostbahn ohne 
Fernverkehr 

Der erst zum letzten Fahrplanwechsel Im Dezem­
ber 2008 eingeführte Nachtzug Berlln - Warszawa 
mit Kurswagen nach Königsberg soll nach nur ei­
nem Jahr wieder von der Strecke verschwinden 
und künftig über Frankfurt {Oder)- Poznan fahren. 
Die polnische Bahn erwägt den Einsatz eines inner­
polnischen Nachtzuges nach Kostrzyn {Küstrin). 

10 7 002 überführt am 7 7. August 2009 einen bunten Messzug 
mit einem Talent2- Triebwogen und einem Bordrestaurant des 
" Berlin-Warszawa-Express" von Minden über Brackwede und 
Hamm nach Trier. Von Trier aus fand am Nachmittag eine Mess­
fahrt nach Merzig und zurück statt. Der Zug überfährt um 7 3.46 
Uhr als Zug 88733 noch Trier Hbf die bekannte Moselbrücke bei 
Bullay, auf der oben die Bahnstrecke und unten die Straße ver­
läuft. 

-------------- BAYERN --------------

Bauarbeiten und 
Streckensperrungen 

Eine der schönsten E-Loks hierzulande trägt ein neues Farb­
kleid: Der Ur-Eurosprinter von Siemens erhielt anlässlich einer HU 
in Dessau eine neue Lackierung, auch weil es das Unternehmen 
(Siemens-Dispolok) in dessen Farben ES64P-007 (Ex-727007) zu­
letzt unterwegs war, nicht mehr gibt. Die Besonderheit ist, dass 
beide Lokseiten unterschiedlich aussehen. Am Haken hat die 
ES64P eine belgisehe 7 8 und eine ES64F4 zur lnbetriebsetzung 

e Am 1.August begann eine neue Etappe beim Ausbau 
der $-Bahnstrecke Nürnberg- Forchheim- Bamberg.in 
den bayerischen Sommer{schul-)ferien werden zahlrei­
che Bauarbeiten konzentriert, um Bahnsteige, Gleise und 
Bahntechnik zu erneuern. Im Zeitraum vom 1. August bis 
14. September 2009 steht zwischen Nürnberg und 
Forchheim nur ein Gleis zur Verfügung; zwischen Ferch­
heim und Samberg wird die Bahnstrecke in dieser Zeit 
komplett gesperrt. Im Regionalverkehr fällt zwischen 
Nürnberg und Erlangen/Forchheim fast die Hälfte der 
Regionalzüge aus. Zwischen Forchheim und Bamberg 
fahren ausschließlich Busse. Auch die ICE-Linie Mün­
chen- Berlin - Harnburg kann zwischen Nürnberg und 
Bamberg nicht fahren. Die stündlich verkehrenden !CE­
Züge werden abwechselnd umgeleitet oder zwischen 
Nürnberg und Samberg durch Schnellbusse ersetzt. Bel 
der Umleitung fahren die Züge zwischen Nürnberg und 
Leipzig über Würzburg. Fulda und Erfurt. Die Reisezeit 
verlängert sich um bis zu 65 Minuten. Die Halte in Erlan­
gen, Bamberg. Lichtenfels. Saalfeld und Jena fallen aus. 
Auf der Umleitungsstrecke gilt der gleiche Fahrpreis wie 
auf der üblichen Direktverbindung. Die überregionalen 
Güterzüge werden tei lweise über die nicht elektrifizier­
te Strecke Nürnberg - Marktredwitz- Hofund durch das 
Vogtland umgeleitet. Dadurch kommt es auf der Elster­
talbrücke bei Plauen {Vogtland) und der Göltzschtal­
brücke bei Reichenbach {Vogtland) zu einer ungewohnt 
hohen Güterzugdichte. 

in Wildenrath (o.) beziehungsweise einen Testzug in Berlin. 
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• Kultstatus genießen die seit rund zehn Jahren auch in 
Deutschland verkehrenden Nohab-Dieselloks, die bei der Dä­
nischen Staatsbahn als Baureihe My eingeordnet waren. ln­
zwischen werden die noch betriebsfähigen Triebfahrzeuge 
von der Eichholz Eivel GmbH (zum Strabag-Konzern gehö­
rend) überwiegend zur Versorgung der konzerneigenen Bau­
stellen eingesetzt. Ende Juli/ Anfang August waren zeitweilig 
bis zu vier Loks zwischen Friedberg (Hessen), Nieder-Ofleiden 
und Mannheim m it RaHpro-Schotterwagen unterwegs. Die ab 
1954 von der NOHAB Trollhättan (Schweden) nach EMD-Li­
zenz gebauten dieselelektischen Triebfahrzeuge verfügen zum 
Teil noch über funktionsfähige Mehrfachsteuerung. Entgegen 
dem sonst bei deutschen Eisenbahnverkehrsunternehmen 
(EVU) üblichen Einheitsdesign wurden die Eivei-Triebfahrzeuge 
im Laufe der Zeit in Anlehnung an historische Vorbilder mit 
unterschiedlichen Farbgebungsvarianten versehen und sorgen 
so für Abwechselung. Wir wollen von ihnen wissen, welche 
ehemalige US-Bahngesellschaft als Vorbild für die Lackierung 
der an der Spitze fahrenden My-1151 diente? 

Schicken Sie die richtige Lösung biue bis zum 15. Oktober 2009 auf einer Postkarte an den MO· 
DELLEISENBAHNER, Stichwort Fragezeichen, Biberacher Straße 94, 88339 Bad Waldsee oder per E· 
Mail an fragezeichen@modelleisenbahner.de. Unter allen richtigen Einsendungen werden 20 DVOs 
und acht Bücher verlost Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen, die Gewinner werden 
schrif!lich benachrichtigt. Oie richtige Antwort im Augusthell lautete: . Günzach". Gewonnen ha· 
ben: Schmidt, Eberhard, 04157 Leipzig; 5chneemilch, Klaus, 38889 CaHenstedt; Schiestl, Helfried, 
87477 Sulzberg; Prechtl, Kurt, 68519 Viernheim; Seidel, ulrich, 44339 Dortmund; Böhme, Helmut, 
01108 Dresden; Schönle, )onas, CH-7180 Disentis (Schweiz); Tovornik, )osef, 97318 Kilzingen; 
Mohr, E., 22147 Hamburg; Wend, Henry, 01877 Bischofswerda; Weis, Klaus, 87S09 lmmenstadt; 
Rochlitz, Thomas, 18069 Rostock; waack, MaHhias, 99869 Günthersleben·Wechmar; Kriegesmann, 
Sebaslian, 26209 Sandkrug; KOiper, Helmut, D1279 Dresden; MiHenzwey, Wallgang, 07549 Gera; 
Schönemann, Stelan, 51647 Gummersbach; Prof. MOIIer, Manfred )., 24223 Schwentinental; Su· 
therland, Paul, MK5 80Q Milton Keynes; Gläser, Christian, 13057 6erlin. 

Claas-Mähdrescher sind der­
zeit nicht nur auf Äckern und 
Feldern aktiv, sondern auch auf 
der Schiene. Die C/aas-152 005 
zog eine Vossloh-Euro4000 zu 
Systemtechnik in München, wo 
Messfahrten gemacht wurden. 

8 MODELLEISENBAHNER 10/ 2009 

----SC HLESWIG-HOLSTEIN --- -

NOS-Mitarbeiter gehen 
auf die Straße 

e Am 5. August demonstrieren in Kiel rund 100 Mitar­
beiter der Nord-Ostsee-Bahn (NOB), deren Angehöri­
ge und Freunde gemeinsam mit dem Bundesverband 
Selbsthilfe Körperbehinderter e. V. (BSK) gegen die Ver­
gabepolitikder schleswig-holsteinischen Landesregie­
rung. Das Bestandsnetz der NOB wurde nach einer 
Ausschreibung an eine DBAG-Tochter vergeben. Die 
NOB verliert so ihre gesamten Triebwagenleistungen. 
ln Dienstkleidung und mit NOB-luftballons zogen vor­
wiegend Lokführer und Schaffner vom Kieler Haupt-

bahnhof, wo sich der 
NOB-Sitz befindet. 

Wütend zogen die NOS-Mit­
arbeiter mit Freunden und 
Verwandten durch die Kieler 

durch die Innenstadt bis Innenstadt. Sie können nicht 
zum Landtag. Das NOS­
Personal fürchtet um 
seine Existenz und 
möchte auch nicht zur 

verstehen, dass man ihre 
gute Leistung gegen ein 
Billig-Angebot austauscht. 

DBAG-Tochter wechseln. Die Mitarbeiter skandierten 
die Parole: .. Die Zukunft für die Gleise - sind Dumping 
Preise." Auch der BSK fürchtet. dass sich bei der DB AG 
d ie Qualitätverschlechtert. Die Körperbehinderten for­
dern eine verlässliche Barrierefreiheit d ie ihnen in letz­
ter Zeit von der NOB geboten wurde. nicht aber von 
der DBAG. Die NOB hat auf d ie Vergabe ihrer bisheri­
gen Triebwagenleistungen auf den Strecken von Kiel 
nach Husum, von Husum nach Bad St. Peter-Ording 
und fernervon Kiel nach Eckernförde an die DB AG mit 
einem Nachprüfungsverfahren vor der Vergabekam­
mer reagiert. NOS-Geschäftsführer Hagen Kalleja sieht 
gute Chancen, gegen die Vergabeentscheidung Recht 
zu bekommen. 



----UNFALL MIT 18201----

Ausflug mit 
Hindernissen 

e Am 26. Juli 2009 wurde der Bahnhof Hers­
bruck unfreiwillig Endstastion für gleich zwei his­
torische Lokomotiven. Lokstar 18 201, schnellste 
betriebsfähige Dampflok der Weit. sollte einen 
Sonderzug von Chemnitz zur Nostalgieveranstal­
tung .. Rail & Road Classics" nach Augsburg brin­
gen. Ab Nürnberg warteten die Sonderzug-Fahr­
gäste jedoch vergeblich: .. Auf der kurvenreichen 
Strecke zwischen Neuhaus und Hersbruck hat es 
kleine Rucke gegeben", sagte Lokführer Werner 
Treike. Die IGE in Hersbruck bemühte sich um Er­
satz und ließ die am Sonderzug Frankfurt - Augs­
burg am Schluss mitlaufende V 200 017 nach 
Hersbruck kommen. Zwar kam sie bis Hersbruck, 
bewegte sich aber wegen eines Hilfsbetriebe­
schadens dann auch nicht mehr. Den rund 80 
Sonderzugreisenden von Chemnitz blieb nichts 
weiter übrig. als reguläre Züge nach Augsburg zu 
nehmen. 

" Bei der Durchsicht haben wir festgestellt, dass auf 
der linken Lokseite die hintere Kuppelstange leicht 

verbogen wa1r", so die Verantwortlichen. 

Mit dem Schienenbus ins Zeltlager: Über 170 hessische Pfadfinder 
haben die Oberhessischen Eisenbahnfreunde (OEF) mit einer vierteiligen 
Schienenbus-Garnitur am 12. August 2009 von Gießen ins Allgäu nach 
Füssen gebracht. Mangels Abstellmöglichkeit in Füssen fuhr die leere Gar­
nitur zurück nach Buch/oe. Das Bild entstand in Höhe des ehemaligen 
Haltepunktes Reinertshof bei Füssen. Im Hintergrund sind der Hopfensee 
und das Schloss Neuschwanstein zu erkennen. 

-------------- DBAG -------------

Einheitliche Parade in Stuttgart 

• Stuttgarts letzte E-Loks der Baureihe 
110 (siehe auch M EB 9/ 2009) wurden 
am letzten Juli-Wochenende der inte­
ressierten Fangemeinde präsentiert. Die 
M itglieder des seit einem Jahr eingetra­

Auch der Wettergott hatte ein Einsehen 
und schickte Sonne nach Stuttgart-Ro­
senstein. so fanden 110 484, 418, 228, 
111 082 und der Überraschungsgast 
139 312 viele Bewunderer. 

genen Vereins IG Einheitslokomotive schafften es, trotzkurzfristig vom Betrieb für 
defekte 111 und fehlende Steuerwagen benötigter weiterer 110 eine Aufstellung 
einiger letzter Vertreterinnen dieser Baureihe zu organisieren. 

LEIPliGER MESSE 

2. - 4. Oktober 2009 
Messegelände Leipzig. Freitag bis Sonntag von 10:00 - 18:00 Uhr 



REHSCHEIBE 

BAHNWELT AKTUELL 

Wenig Verkehr, wenig Zukunft 
• Die schmalspurige Strecke von Klingenberg-Colmnitz nach 
Dittmannsdorf war kein Renditebringer. Als Teil des so genann­
ten Wilsdruffer Netzes gehörte der Streckenast, der zwischen 
1921 und 1923 in Betrieb genommen wurde, zu den jüngeren 
sächsischen Schmalspurstrecken. Ein Kuriosum des Baus der 
knapp 19 Kilometer langen Verbindungsbahn waren d ie Kosten. 
Da die Fertigstellung in die Zeit der Hyperinflation nach dem 
Ersten Weltkrieg, der einen geplanten f rüheren Bauabschluss 
verhinderte, fiel, stiegen die Kosten in unvorstellbare Höhen 
(1066770000000 Mark!). Die Notwendigkeit für den Bau des 
Teilstücks lag in der Verbindung zwischen den bestehenden Li­
nien zwischen Potschappel, Wilsdruff und Nossen sowie der 
Strecke von Colmnitz nach Frauenstein, die anfangs eine Insel­
bahn war. Das Verkehrsaufkommen zwischen Klingen berg­
Colmnitz und Dittmannsdorf war gering, so dass zeitweise nur 
ein tägliches Zugpaar verkehrte. Den Verkehr bewältigten Ma­
schinen des Typs VI K. 1971 kam das Ende des Schienenver­
kehrs. Weitere Infos: www.wilsdruffer-schmalspurnetz.de 

Foto: S<huiTI.(J<her 
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Bis zum 27. September 2009 ist die Jahren­
de Teekanne" noch auf der Rigibahn in Betrieb. 
Die Lok ist die erste von der SLM gebaute Lok 
und stellt somit einen wichtigen Zeitzeugen der 
Schweizer Eisenbahnindustrie dar. Sie war zu­
letzt 7 99 7 in Betrieb; normalerweise ist sie im 
Luzerner Verkehrshaus ausgestellt. Die Vitznau­
Rigi-Bahn wurde 7 871 eröffnet. Somit dürfte die 
Lok erst wieder 2027 zum Einsatz gelangen. 
Umso mehr ist im Sommer 2009 ein Ausflug 
auf die Rigi zu empfehlen. Infos: www.rigi.ch 

-------DBAG - - -----

Güterverkehr drastisch 
eingebrochen 

• .. Sicherlich freuen wir uns auf der einen Seite, dass 
wir(...) in der Krise immerhin noch ein Plus von 671 
M illionen Euro an operativem Ergebnis erwirtschaftet 
haben. Das ist ein stolzes Ergebnis, auch wenn w ir 
nicht verschweigen dürfen, dass das M inus 53 Pro­
zent sind im Vergleich zum Vorjahr.", so Dr. Rüd iger 
Grube bei seiner ersten Bilanzpressekonferenz als 
Vorstandsvorsitzender der DB AG. Nach 112 Tagen im 
Amtstellte Grube am 20.August 2009 in Frankfurtam 
M ain die Geschäftszahlen fürdas erste Halbjahr 2009 
vor. Nach den Rekordjahren 2007 und 2008 muss 
der neue DB-Chef als Folge der W irtschaftskrise ein­
räumen. dass im Schienengüterverkehr sowie im 
Transport- und Logistikbereich mit 25 Prozent d ie 
größten Umsatz- beziehungsweise Erlösrückgänge zu 
verzeichnen waren. Im Personenverkehrgibt es mitei­
nem leichten Plusvon 1.8 Prozent an Fahrgästen noch 
eine sehr stabile Situation. Bis 2013 sollen die Fixkos­
ten um zwei Mill iarden Euro gesenktwerden und da­
mit auch gleichzeitig ein posit iver Einfluss auf das Er­
gebnis erreicht werden. Diese Zahl von zwei Milliar­
den setze sich zusammen aus 80 Prozent Kostenre­
duzierung und 20 Prozent neuem Geschäft. Vorerst 
soll es keine weiteren Zukäufe geben. die erworbe­
nen Unternehmen sollen ersteinmal konsolid iert und 
vol l in den Konzern integriert werden, um allesamt auf 
die Gewinnschiene gesetzt zu werden. Als weitere 
zentrale Aufgabe sieht der Bahnvorstand d ie Lösung 
aller technischen Probleme der Zugflotte an. be­
sonders bei den ICE 3 und ICE-T. 


